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8weyter Aufzug .

Ein Zimmer .

EFfftefettt

Wallenſtein . Octavio Piccolominl . Bald darauf Mer

Piccolomini .

Wallenſtein .

Mi meldet er aus Linz , er läge krank ,

Doch hab ' ich ſichre Nachricht , daß er ſich

Zu Frauenberg verſteckt bey ' m Grafen Gallas .

Nimm beyde feſt , und ſchick' ſie mir hieher .

Du übernimmſt die ſpaniſchen Regimenter ,

Machſt immer Anſtalt , und biſt niemals fertig ,

Und treiben ſie dich , gegen mich zu ziehn ,

So ſagſt du Ja , und bleibſt gefeſſelt ſtehn .

Ich weiß , daß dir ein Dienſt damit geſchieht ,

In dieſem Spiel dich müßig zu verhalten .

Du retteſt gern , ſo lang du kannſt , den Schein ;

Extreme Schritte ſind nicht deine Sache ,

Drum hab ' ich dieſe Rolle für dich ausgeſucht ,
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Du wirſt mir durch dein Nichtsthun dieſesmal !

Am nützlichſten — Erklärt ſich unterdeſſen

Das Glück für mich , ſo weißt du , was zu thun .

( Max Piecolomini tritt ein )

Jetzt , Alter , geh. Du mußt heut Nacht noch fort .

Nimm meine eignen Pferde . — Dieſen da

Behalt ich hier — Macht ' s mit dem Abſchied kurz !

Wir werden uns ja , denk ' ich/ alle froh

Und glücklich wiederſehn .

Detavio ( zu ſeinem Sohn) ⸗
Wir ſprechen uns noch .

( geht ab ) .

Z3Zweyter Auftritt .

Wallenſtein . Mar Piccolomint .

May ( nähert ſich ihm) ,

Mein General —

Wallenſtein .
Der bin ich nicht mehr ,

Wenn du des Kaiſers Dfficier dich nennff .

May .

So bleibt ' s dabey , du willſt das Heer verlaſſen ?

Wallenſtein .

Ich hab ' des Kaiſers Dienſt entſagt .


	[Seite]
	Seite 43

